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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 9.
Mittwoch den 13. Jänner 1875.

(641-3) Nr. 9120.

Studentenstiftung.
M i t Beginn des Schuljahres 1874/5 kommt

die Maria Hudovernig'sche Studenten stistunq jähr-
licher 67 ft. 20 kr. zur Verleihung.

Dieselbe ist vorerst für einen Verwandten
von der zweiten Bollsschulklasse angefangen bis
zur Bollendung der Studien bestimmt. I n Er-
manglung folcher haben Studierende aus Rad-
mannsdorf und alsdann auS Kram überhaupt dar-
auf Anspruch.

Das Prasentationörecht steht dem Pfarrer von
madmannsdorf zu. ' ^,

N . ! w ? ^ ' " ^ ' . " " ^ l>« u« vorstehende«
Tttpenk u « beweiben «ollen, haben ih« »i» de«
Tauiicheme. de« Dürf.igleits. und Imp,un°s>
! 7 » ^ n ^ " " k ^ ° S'ubienzeugnissen 5 bei.

" « ^ " i « " b«« <eg°'e» Swmmb«ume b .legten Gesuche

b i s Ende J ä n n e r 1 8 7 5
^ ' ^ d " vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu uberrelchen. ^

Laibach, am 2 1 . Dezember 1874.
K k. fandesregierung für K r a i n .

" ^ ' ^ ^

«lcltatwlls-Kundmachung
l ^ ü ^ " ° l u « Schutze de» «ch!»l«tig«n Wid«.
« M ^ ' ^ « " l c h " «'»<«« in d. g . U / 1 1 - 1 2

»nW,en«rsti»^ auszuführenden Sichemng«°rbei»«n.
D>e gedachlen Arbeiten bestehen!

l . A » d « Herstellung v°n Stein,wursen mit
' . In'der^un« >.« "«'".«5..

Stembuhnen mit . 4^<.
6. I n der Herstellung emeö " "

Steintastenleitwerles mit . 276 95
4. I n der Ausführung von

Durchstichen und Bockwehren
" " t - 1987 „ 15 «

zusammen . 4«05 st. 39 kr.
wegen Hmtangabe der voran geführten Bauher-

0 ^ ^ « " ^ die Minuendo-Licitat^n im Amts-
locale des Baudepartements der k. t Landes^
"glerung am ' " " " "

2 5 . J ä n n e r 1 8 7 5 ,
früh um 9 Uhr statlsinden. wozu Unternehmungs-
ust,ge nn dcm Beisatze eingeladen werden, daß
"er der für sich, oder als legal Bevollmä'chtig-
« sur emen andern licitieren will, das 5"/.. Aa
0 um des Fiscalpreises der Gesammtleistungen vor
em B^nne der mündlichen Verhandlung zu han-
'"der Licitationscommission zu erlegen, oder sich

ländi " Ellag desselben bei irgend emer hier
zud t̂ten ^ " " ^ ' " ""lse mit dem Legfcheine auö-

^ n . e i ^ Ä " ^ ' ' " " H ^ " ! ^ f t des tz 3 der all.
N e u ^ ^"ubedingnisse verfaßte, mit dem 5«/,
n i l I ^ ^ " "b «lit einer 50 kr. Stempel-
^ l e versehene Offerte werden bis

2 4 . J ä n n e r 1 8 7 5
"M Einreichungsprotokolle der l . l . Landes-
g«rung, so wie auch von der LicitationScom-

lick-« m ^ ^ " " ̂ "" bem Beginne der münd-
"hen Versteigerung, angenommen.
h e i l s t . ^ " ? " ' ^ Kostenvoranschlag, das Ein-

die Baupläne, sowie die all-
^mewen »md speciellen Baubedingnisse können vom
stunk^ ? " . " ^ ^ ^ " be« gewöhnlichen Amts-
«esehen werden" ^ " " " Vaudepartement ein-

Laibach, am 7. Jänner 1875.

^- l̂  jandessegilrung sör A r a i n .

(91—2) Nr. 1 1 .

Gefangenaufschersstellc.
Bei dem t. k. Landesgerichte in Lalbach ist

eine Gefangenaujseheröstelle mit dem Iahresgehalte
von 300 st. und der Activitälözulage von 25 Percent
des Gehaltes, dann mit dem Bezüge der Amts
lleidung, sowie dem Genusse einer freien Woh-
nung im Nebengebäude des Gefangenhauses, zu
besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b i n n e n v ier Wochen ,
gerechnet vom 18. Jänner, somit

diö 1 5 . F e b r u a r 1 8 7 5
bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wege zu überreichen und darin ih'.e Eig-
nung zu dem angesuchten Dienstposten, insbeson-
dere die Kenntnis der deutschen und trainischen
(slovenischen) Sprache nebst einiger Fähigkeit zu
kleineren schriftlichen Aufsätzen nachzuweisen.

Die noch activ dienenden oder bereits aus-
gedienten Militärbewerber haben überdies den sie
betreffenden Anordnungen des Gesetzes vom litten
April 1872, sir. 60, und der Bollzugsvorschrift
vom 12. J u l i 1872, Nr. 98, R.-G.-B. zu ent-
sprechen.

Laibach, am 5. Jänner 1875.
B . k. Landesgtrichtsprästdinm.

(638—3) Nr. 10320.

Edictal-Vorladung.
Josef Nenner, unbekannten Aufenthaltes, wird

aufgefordert, die als ttleidermacher slid Art. 246
bei dem l . k. Steucramte Wippach pro 1873 und!
1874 rückständige Erwervsteuer Per 11 ft. 8 1 ' / , kr.̂

b i n n e n v i e r Wochen
einzuzahlen, widrigens die Gewerbölöschung von
Amtswegen vorgenommen werden wird.

K. k. Bezirlshauptmannschaft Adelsberg am
24. Dezember 1874.
(55-3) Nr. 7.

Kundmachung
del k. k. Steuttlocalcommijsion Kaibach
wegen Ueberreichung der (Kinkommen-

steuerbekenntniffe pro R87H.
Auf Grund des im Neichsgesetz

blatte vom H!t. Dezember R»?4 un
ter Vtr. >47 enthaltenen Finanzge-
setzcs für das Jahr «5<?5 wird nach
stehendes kundgemacht:

Hur Ueberreichunst der Vekennt
nisse über das (Einkommen von Han
dels und <>5ewerbs, dann sonstigen
steuerpflichtigen Unternehmungen, von
Pachtungen und Nenten, und endlich
der Anzeigen über stehende Jahres
bezüge, behufs dcr Einkommensteuer
bemeffung pro »»55 wird mit Bezug
auf den h. Finanzministerialerlaß vom
».Oktober R»«4, H.4:<H«7—HUH,
die Frist

bis Gnde Jänne r « G 7 5

festgesetzt, und werden die p. t. Gin
kommcnsteucrpflichtigen der Stadt
Laibach mit Hinweifuug auf den K HH
des Einkommensteuergesetzes eingela
den, ihre Faffionen und rücksichtlich
Anzeigen innerhalb der obbezeichne
ten Frist bei dieser k. k. Hteuerlocal
commission zuverlässig zu überreichen.

Die gedruckten Blantette zu den
Fassionen und Anzeigen werden hier
amtS unentgeltlich verabfolgt.

Bezüglich deren Verfassung wird
mit Hinweisung des K HH des Gin
kommensteuergesetzes bemerkt:

R. Bci den Bekenntnissen über
das Oinkommen der ersten blasse vou
Handels,Fabriks undGewerbsunter
nehmungen und von Pachtungen sind
zur (Ermittlung des durchschnittlichen
Einkommens die (Einnahmen der
Jahre R57H, «^7:Z und Z »74 unter
Beobachtung der KK K̂Z und R R des
Oinkommenfteuergesetzcs zu Grunde
zu legen.

s . Jene, welche ihre Gewerbe
verpachtet haben, haben in ihren Be-
kenntnissen die Pächter namhaft zu
machen und anzugeben, in welchem
Ttadttheile und in welchem Hause
der Gcwerbsbetrieb stattfindet, dann
welchen Betrag sie für die Ueberlas»
sung dcr Gewerbscouceffion erhalten.

3. Die stehenden, d. i. vorhinein
festgesetzten Bezüge im Iahresbetrage
von mehr als <>i5Q st. sind von den
Privatkaffeu oder den Verpflichteten,
von welchen dieselben an den Bezugs-
berechtigten auszuzahlen sind, anzu,
zeigen.

Diese Anzeigen haben nebst Bar»
gehalten der Bediensteten auch die
denselben allenfalls zukommenden Vta-
turalbczüge zu enthalten.

Andere Arten des nicht in stehende
Iahresgcbühren vorhinein bestimm-
ten (Einkommens der zweiten Klasse
sind von den Steuerpflichtigen auf
gleiche Ar t wie für die erste Klasse
vorgezcichnct, einzubekennen.

4. Die Bekenntnisse über Zinsen
uud Renten der dritten Klasse sind
nach dem Stande des Vermögen«
vom HR. Dezember H»?4 zu ver«
fassen.

Gs sind zu fatieren: die Inter»
essen und Nenten von allen Capita-
lien, bezüglich welcher dem Schuld
ner das Necht znm Abzüge der E in
kommeufteuer gesetzlich nicht zusteht;
beispielsweise dle Interessen von Par-
tial Hypothekar Anweisungen, die
Hinsen von Dienst:, Hcirats und
sonstige« wie immer gearteten Bar-
cautivncn der Vivi l - und Mi l i tör -
pers^neu, die Hinsen von Privatobli-
gationen, die Leibrenten, die Iinsen
von auf ftenerfreien Hausern versicher
ten Kapitalien, dann die Zinsen von
Pfandbriefen oder Schuldverschrei
bungeu der k. k. priv allg. österreichi»
schcn Bodenkreditanstalt ic. :c.

Von der Fatierung ausgenommen
sind nur die Zinsen von Staats, öf
feutlicyen Fonds und städtischen Ob-
ligationen, von welchen die <5inkom
menftcner unmittelbar bei der Aus-
zahlung in Abzug gebracht wird.

Die Prüfung und Richtigstellung
der Bekenntnisse «nd Anzeigen, dann
die Steuerbemcssung wird nach den
bestehenden Vorschriften erfolgen.

Ueber allfallige Recurse wird die
hochlöbliche k. k. Finanzdirection ent-
scheiden.

Laibach, am 4 . Janner «G7K.

K. l. Steuerlocalcommission
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A n z e i g e b l a ^ t .
60—1) Nr 564s.

GuratorSbeftellung.
Von dcm l. l . Bezirksgerichte Stein

wird hiemit bekannt gegeben:
Es fei irfvlstt der von Julie Glotz.

Rosa, Maria, «nton und Josef Stare
durch Herrn Dr . Sajovic in öaibach »n«
term 11. November 1874, g . 5648. ge-
machten Einlage dem verlasse der Io«
sefine Porta. ferner dem Verlasse der
Auguste Nieder, rüctfichtllch den unbe«
kannten Erben zur Wahrung ihrer Rechte
Herr «nton Kronabethvoqel. k. l . Notar
in Stein, als Curator bestellt und dem«
selben da« von Julie Glotz und Consort«
g«s«n den Iosefine Porta'schen und der
«ugufte «ieder'schen Verlaß und Eonforten
«ub l>l368. 25. September 1874, H 4802,
überreichte Ttsuch um «ine Fristerweite«
nmg bis

1. S e p t e m b e r 1876
zur Ueberrnchung der RechtsertigungsNage
peto. 500 fi. sammt dem darüber erflos-
senen Gescheide zugestellt

K l . Vezirtsgericht Stein, am Nten
Dezember 1874.

bs—1) Nr. 5782.

Euratorsbeftellung.
Von dem k. k, Vezirksgerichte Stein

»ird hiemit bekannt gegeben:
E« sei infolge der vom Johann Vac«

cafini durch Herrn Dr. Gajooic ln Lal-
dach unterm 17. November 1874. Z.5782,
gemachten Einlage dem Verlasse der I o
slsine Porta, ferner dem Verlasse der
Auguste Nieder, lücksichtlich den detref«
senden unbekannten Erben zur Wahrung
ihrer skcht« Herr «nlon Kronabethoogel.
l. l . Notar in Stein, uls Curator bestellt
und denselben da« von Johann Vocca«
ftni gegen den Ioscfwe Porta'schen und
den «uguste «ieder'schen Verlaß und Con.
sorUn ,ub pr»Sii. 25. September 1874.
H. 4803. überreichte Gesuch um eine Frist,
«»«ilerung bis 1. September 1876 zur
Ueberreichung der Rechlferligungsllage pcw.
500 si. sammt dem darüber erftossenen Ve-
scheide zugeslellt worden.

K. l. Vezirsgericht Oteln, a» I i k n
Dezember 1874.

Kundmachung.
Von d.m l. t. VezirlSgerlchte Stein

»»ird hiemit belanm gelben:
ss sei infolge der von der Antonia,

Stare in Laibach durch Herrn D l . Sa-
jovlc dnselbst unterm 17. November 1374,
Z. 5783. gemachten Einlage dun Ver-
lasse der Iosefine Porta, dann dem V,r-
^ e der Auguste Rieder, rücksichtlich den!
betretenden unbelannlell Erben zur Wah<
rung ihrer Rech'e He« «nton Kronabeth-
vogel. l . l. Notar m Glein. ul« Curator
bestellt und demselben da« von d« An-
ton»» Stare gegen den Jostfiue Port»,
schen ul!d dm Auguste Rieder'schen Verlaß
und Consorten »ub pr^ä. 25. September
1874. Z. 4804. überrcichte Tesuch um
eine Frifterweitcrung bis 1.September 1876
zur Überreichung dec «echlferligungsklage
j«to. 1000 ft. sammt dem darüber er.
stossenln Vescheide zugefttllt w,rben.

K l. Vczlrlsgeilcht Stein, am Nteu
Dezember 1874.

l.94—1) «r . 9«99.

Erecutive
RealitHten-Verfteigmm«.

Vom l. l. Vezirlsgerichte »delsberg
»lrd bekannt gemacht:

V« sei über «nsuchen de« Stefan Kltp.
tar von Neudirnbach die executive Verftei.
gerun«, der dem Kranz älpel von dolt
gehörigen, gerichtlich auf 3800 fi. geschütz-
ten Realität Urb «Nr. 3 »ä Herrschaft Prem
bewiMat und hezu drei ffeilbietlmqS-To<;.
jatzungen, und zw« die erfte »uf de"

29 . J ä n n e r ,
öle zweit« auf den

26. F e b r u a r
»»d Hie drille auf den

3 0 M ü r z 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags o,n 10 bis l » Uhr,

Hiergerichts mit dem Anhange augeordnet
worden, daß die Pfanbrealital bei der crstcn
und zweiten Hellbietung nur um oder
über dem Schatznngswerth, bei der dritten
aber auch uuter dlmsclben hintaugegebeu
werden wird.

Die ^icitationsdediugnisse, »ornach ins-
besondere jedec ^icitaut vor gemachtem
Andotc ein lOperz. Vadlum zu Handen
der Licitiltionscummijsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungeprototoll und dn
Grundbuchs extract tonnen m der die«,
gerichtticheu Rc^isttalur eingesetM werden.

K. l. Vezirtsgericht AbelSderg, am
17. Oktober 1874.
(Uit—1) Nr. 8184. !

Ezecutive
iliealitäteu-Uierstelgerung.

Hom t. l. Bezirksgerichte «delsberg
»ird belanut gemacht:

Es i« über Ansuchen be« Johann und
«nton Otonicar von Oton»c^ d«e efec.
Versteigerung »er de» Johann Ostanl von
Stermca gehörlgrn, ger»cylllch uul ^000 ft.
geschützten viealitüt Rectl.«Nr. 10^ »ä
Glticher-Karstergilt vewlUlgt uno hiezu
drei ^eiU»etullß?.T<»usatzungen, und zwar
die erfte auf den

25. J ä n n e r ,
tzl« zweite auf den

2 6 . F e b r u a r
und tue dritte auf den

30. M ä r z 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
hiergerichtS mit dem Anhange angeoron«!
worden, daß b»e PfandreallliU l»e, der erjlcu
und zweiten ßellbietung nur um oder uoe«
oem Vchätzungewerth, b« dei dlMcn avcl
auch unter demselben hintangegeben wer«
den »lrd.

Die «icltaUouSbedingnlsse, »ornach
lusdesonder« jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Licitalio »»commission zu erlegen h«u,
sow« da« Schüyungeprototoll und der
Grundbuch«eftract tonnen in d« diesge-
richtlicheu Regiftrulur eingejehen werden.

K. k. Vezirlsgerichl «delsberg, am
29. August 1874.
(128—1) Sir. 20bUtt

Ezecutive
tltealitüten-Verfteigelung.

Vonl l. l . stadt.'dtteg. «eztrlsLtrichl«
^uibach wird velannt abmacht:

<t« sei über »nsucheu de« »ndrea«
^ Mehle von Udje, durch Dr. Razlag, d<«
el«uttoe Feilbietung der dem MarlZdraoje
von itrtmenca, durch bcn Curator Barlh
serial , gehsligen. «erichtlich auf 2855 ft.

! 40 tr. glfchatztlu siealitül Ulb.-Nl. 409
!»ä Herrfchaft «uersperg pcw. 173 fi.
fawmt »nhaiig brwilllgel und hlezu dtcl
seilbietungs-Tügsahungen, und zwar die
ers« auf den

27. J ä n n e r ,
! die zweite auf den.

27 . F e b r u a r
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 5 ,
jedesmal oormitmg« von 10 bis 12 Uhr, »m
»mlsgebüude, deulsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfanbrealllüt bei der erften und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Gchü«
tzung»w«rth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintmgegeben »erden »ird.

Die Licitationsbebingnlsse, »or»«ch
insbesondere jeder ^icit^nt vor gemachtem
Anbote «in lOperz. Vadium zu handcn
der Licitation«conw,issioo zu erlegen hat,
iawie da« Schatzuugsprotololl und dn
Olundbuch«eftract können in oer dies-
gerichtlichen «egiftratm eingejehen werden.

K.l . stzdt..d«llg. Vez,rlsgllichlLaibach,
am 30. Oktober i ^ 4

(1^7—1) Nr. 1^291.

Neassumierung dritter ezec.
Feilbietung.

Vo» l. t. ftädt..delea. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemachl:

Es sei Über Ansuchen des Mathias
lanc l l von Gtrahower dic dritte executive

Ftilbietllng der lem Nndreas Zdravj' von
Goriiica gehörigen, gerichtlich auf 3491 fl.
geschützten, im Grundbuch« Sonncgg »ud
Urb..Nr.609, Rclf..Nr.452 vorkommen-
den Realität im Neassumierungeweae be-
willigt und hiezu die Feilbietungs Tag-
satzung auf den

30 . I i l n n e r 1 8 7 5
ootmittag» von 10 b!s 12 Uhr, im Amts-

^ gtbäude, deulsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand«
realilät bei dieser Feilbietung auch uuter
dem Schützmlgowcithc hlnlangeqeben wer-
den wird.

Die UicitationSbedingnisse, wornach ins»
besondere jeder Llcitaut vor gemachtem An«
böte ein I0perz. Badium zu Handen der
LicitationScnmmission zu erlegen hat, so-
wie daS Schützur.ßeprstsloll und oer Grund-
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eil.gesehen wcrden.

«. l . stzdt.,beleg. V^irlsflerichl Lalbach.
am 29. August 1"?4

(132—1) Nr. 18799.

Reassumierung dritter ezec.
Feilbietung.

Vom l. l. städl.'delei,. <öezillSgerichle
Laibach wird im Nachhange zum 2oicle
vom 20. Jänner 1873, Z. 372, bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz
procuratur nom. des hohen UerarS und
Grundenllastungsfondes die dritte efec.
Feilbietung der der Maria <ll,iin oer»
»itweten Ljubli von Marein gehörigen,
gerichtlich auf 1097 si. 60 kr. geschützten
NecillHt Urb. - Nr. 3 «ui St . Marein
poto. e»9 ft. 3 1 ' / , tr., 5S3P. des Neste«,
sammt Anhang ,m Reassumierungswcge
biwilligt und hiezn die FeilbietungS.Tag«
sahung auf den

30. J ä n n e r 1 8 7 b .
vormittag« von 10 bi« 12 Uhr, im Amts»
gebliude, deulsche Gusse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß dic Pfand-
be» dieser Feilbietung auch unter dem Schü«
tzungswlrlhe hintangegeben werden wird.

Die LllitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltanl vor gemachtem
Unvote em Kiperz. Vadluw zu haaden dcr
slcitationscommisston zu erlegen hat, sowie
da« Schiltzurigsprolololl und der Grund-
buchseftract tülmen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen »erden.

K. l. sliol .del«g. Bezirksgericht ^atbach,
»lu I I . Oktober 1874.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vo« l . t. slädt -deleg. Vezlrlsgenchte
Laibach wird belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Josef Ja-
oornil von Hallia. durch Dr. Sajovlc, die
ef«. Fellbitlun» der dem Johann Iaourml
von Dolje gehür, ,.u. gerichtlich auf <!0^3 ft.
60 kr. lieichatzteu, lm Grundbuch« Sillich »ub
Urb..Nr. 99, 2inl.«Nr. ^4 »ä i.lttndotf
oorlummendeu Reallltit pcto. 125ft.samwt
Anhang bewilligt und hlezu diel F«ilbl<-
lungs-Tagsatzungen, und zwar du ttst«
»us den

27 . I ü n n e r ,
die zweite auf den

27. F e b r u a r
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 5 , ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.!
iw Amtsgebande, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitüt bei der erften und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schü-
tzuugswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeden werden wird.

Die Licilalionsvedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10 ' / , Vadium zu Hunden del
L,cilatlon«commlssion zu erlegen hat, so
wie das Schähungsprotololl und del
Orundbuchseftlacl können in der diesg«.
richtlichen Registratur eingesehen werden.

<l. l . ftüdt..deleg. Vezlttsgericht Laibach,
a» 4. Dezember 1874.

(2758-3) Nr. 808.

E d i c t
zur Einberufung der unbrlanuten ücbea

des oerstoroenm Josef K l a n i n i l .
Vom t. k. Vezirlsgerlchte srona«

Wird bekannt gemacht:
E« sei gostf Klantnit, ieaifchen-

besiher von «ßling Nr. 48 gestorben und
es haben unter anderen seine Vrllder An-
ton und Jakob Klaninil als Clben ein-
zutreten.

Da dem Gerichte der Üufentlialt dieser
Erben unbekannt ist, so weiden dxselbe«
ausgefordllt, ftch

b i n n e n e inem J a h r e
von dem unlen gejetzten Tage an bel »
diesem Gerichte z» mclben und die Erbe- f
ertlürung anzubringen, widrigenS die Ver-
lasstnschast mit dem für sie aufgestellten
Curator. Vater Thoma» ltlantnit vo»
Aßling, «bgehandelt werden »ürbe.

K. t. Ne^irlsßericht Kronau. o« 24sten
Oktober 1874.

(2811—3) «r . 3973.

Edic t
zur Einberufung t-er Erben ocß o<lstol<

beoen Pctcr S t a n d ach er.
Bon dem l. l. Vezillsuerichie Tscher-

nembl wird belanul gemacht, l« sei Peter
Slauoacher von Hrelm am 25. Jul i 186s
mit Hinterlassung eititl unförmlichen letzt-
willigen Anordnung gtstorbcn. Da zu
diesem Nachlasse auch dcsseu Olüder M l -
chael, Johann, Josef St^udacher und Ka-
tharina Rauh als Erben luncurtieren,
dem Gerichte aber del Auflnlhalt d»s
Wichael m»d Ioslf Et««d»cher uNbckannt
ist, so we:deu dieselben aufg.sordcll, sich

b i n n e n einem J a h r «

vo« dem unl<n gesetzten Tiige »n b<i
ditstm Gerichte zu mud«n uild dle Erb««
«rklürnng nnullrii'Lln, widri^elif lls di<
Verlassei-schaft mit den sich «eldend«n
Erben und dem für f i l ausgestellten 2ü-
rator Peter «erderber von Be^t adg?-
halbilt werden würde.

K. l Vejillsgerlcht Tjchelnenlbl, <<
2 September 1874.

(«921-3 ) sir Y0V0.

Erinnerung
an den unbekannt wo b f i i dlichtl, Htr in

Alefander D o l a r .
Von dem l. l. Vezirlsgerichte Rudolfs-

werth wird dem unbekannt wo blfiüdllcheß
Herrn Nlezcandcr Dolar hiemit erinnert'.

E< habe wlber ihn bei diesem Gerichte
der t. l. Notar Friedrich o. ftormacher
von Rudolfswerlh die lllage cls pr«s.
5. Ollober 1874, Z. 9090. ^oto. 30 ft.
s. A. überreicht, wvrüber die Tagsapung
llüf den

l 7. F e b r u a r 1 8 7 Ü ,
vormittags 9 Uhr. « i l den, Anhange des
tz l8 der a. h. ElUschlllhung vom 24stc0
Oktober 184ä, hlergerichl« a«ifteordu«l
worden ist.

Da der Aufenthalt de« Hcllagten dle-
sein belichte unbekannt und derselbe viel-
leicht au« deu l. l. Erölanden abweslus
»st, so hat man zu dessen Vertretung oul
seine Gefahr und Kosten den H«rrn Dr.
Josef Rosina, Advokat iu Rudolfswrrth,
al« oul»t.or »ä «turn bestellt.

Derselbe wirv hieoon zu dem End«
verständigt, damit er allenfalls zur rechtet»
Zeit jelbst erscheinen oder ftch einen an«
deren Sachwalter zu bestellen und diesen«
Onichte namhaft zu machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen We«e emschreltlll
und die zu dessen Vertheidigung erfor-
delllchen Schrille einleiten könne, wibrl-
gens diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator nach den Vestimmungll»
der Gerichtsordnung verhandelt werdel»
nnd der Geklagte, welchem es übrigens fr<l
steht seine Nechtsbehelfe auch dem benanntes
Curator an die Hand zu geben, sich ole
aus einer Verabsilumuna entslehenben Fol-
gen selbst beizurmssen haben w,rd.

K. t. «ezlrtsgericht Rudolfsnetth, «l"
20. Oktober 1874.
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<8-2) Ni. I3I25.

Zweite exec. Feilbietung.
Von dtm l. t. Vezlrlsgerichte Feist, ,z

wild bekannt gemacht, daß zu der in der
Efecutionssache der minderjährigen Flan.
zista i l ian von Feistriz. gegen Al.dreaS
Sedwllt von Zagorje M o . 177 st. 2? lr.
o. 8. o. mit Bescheid vom 11. September
1874. Z. 860!, auf heule angeordneten
erste Realfeilbletung lei„ Kauflustiges er«
schienen ist, daher am

2 2 . J ä n n e r 1 S ? b
zur zweiten geschritlm wird.
^ ^ g c r i c h t Feistriz am 22sttn

(3237-3) Nr. 6246.

Dritte crec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen deS l. l. SteueramleS

Senoselsch uom. der l. t. Finanzprocura-

l»«.!? ^ ^ ° ^ ' " » " ^°hau" Waitz von
Go iie Nr. 26 w.rd dk mit dem Be-
scheid« vom 14. Oktober 1874. 2 5,^2
auf den 25. Noocmber und 23. Dez mbcr

26. I i l n n e r 1 8 7 5

-"wette ezec. Frilbictung.
w,rd "l/'? '- '̂  ««"'««ich!, F„„?,z

^ ^ . ^ " b. September 1874,
al'feUvle/..n ^ . " « "««"dnettn ersten Re-

^ 2 . I ünne r 1875
zur zwtilen geschritten wirb.
D « z 7 m d « ? 8 ? ^ ^ ^ ^ l " z a n . 1 8 . e n

^ " ^ . Vir. i2U9b

Zweite exec. Feilbietung.
von dem l. l. Bez.rlSuerichte Feist?.,

wird bekannt gemacht, daß zu der in der
Efecutlonssache des Anton Domladii von
tteisttiz gegen Gregor Barbis von Posten,
schetmil Bescheid vom 12. September 1874
^ 8647, auf heule angeordneten ersten
Me°lleilt,ietung lein «kauflustiger erschienen
>st, taher am

19. J ä n n e r 1 8 7 5
zur zweiten Fellbietung geschritten wer-
veil wird.

(3156—2) Ztr. 6596.

Erinnerung.
, Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

u<ttd den unbelanmc,, «nsprechern der
«achblnannten Realität hiermit erinnert:

<ts habe Stesan Habbe von Goie
" ' . i l l wider dieselben die Klage aus Er
Ntzung des ElgenthumSrechleS zu den in
' ^ 3 ! ^"gemeinde St . Veit uud Parz^
^ . / ^ l"lt dem Katastralftächenmußc
, . , ^ " / , . o ^Kl f t r . gelegenen Uckcr

""Ul oder üuwv^u sud vrzuz». 28sten
, ^ " b e l 1874, Z. 6596, hieramlS ein-
7 . " " ^ l , worüber zur mündlichen Ver-
Handlung die Tagsatzung aus den

2. A p r i l 1 8 7 5 ,

! ^ ^ U h r , mil dem Anhange des tz 29
^ n. ̂ ) O. angeordnet und den Gellaglen
"rgen ihres unbclanntcn AusenlhalteS
'^du,a..d «rutovz von Podbreg Nr. 6
" " ^ " »a ^ u w auf ihre Gesahr
"nd Kosten bestellt wurde.

d t l s ^ ! ' ^ " . " ^ " "eselben zu dem Ende
N " ? , daß sie allenfalls zu rechter
^ ' Wbst zu erscheinen oder sich einen

d eie N ^ ü . " ° " " " ^ " " ' "idrigene
^u «.^ ?".l°chc " " "em aufgestellten
'üu.u.or verhandelt werden wirb.

(2952—2) Nr. 5302.

Erinnerung.
Vom l. l . BczlllSgcrichlc M a i wird

bekannt gemacht:
ES sei über daS Gesuch des Anton

Prosenc, Grundbesitzer ln Topliz Haus«
Nr. 23, in die Emleilung des Versah-
lMS zur Amortisicrung der Elnvcrleibung
der auf der Realität des Gesuchstellcre
Urb..Nr. 169, wm. U, püß. 77, ää
Gallenbclg sür die Forderungen dcS Mur-
t'u Savöel auS der Schuldobligation vom
20. Juni 1795 seit 20. Juni 1795 im
Betrage pr. 40 st.; der Maria Supan
uuS dem Helralevertrage vom 13. Mai
1796 seit demselben Jahre im Betrage
pr. 60 fl., und der Maria, AgneS und
Barbara Slemer aus dem eben gedach,
ten HciratSoerlrage seit derselben Zeit
ii, vr. 20 fi., zusammen pr 60 f l . , haf-
tenden Pfandrechte gewilligt worden.

Es werden daher die obbenannlen,
unbelantll wo befilldlichen Tabularglau-
biger, deren allsallige unbclannte Erben
und Rechtsnachsolger, so wic Alle, welche
auf diese Hypothelurfordcrung Ansplüche
erheben, aufgesordett, diese bis längstens

1. Dezember 1 8 7 5
so gewiß hier anzumelden, als widrigenS
nach Ablauf lmser Frist über weiteres
Ansuchen mit der Amortisation vorgegan-
gen würde.

K. l . Vezitlsgericht Littai, am Uten
Nuausl 1874.

^«230—2) Nr. 3925.

Erecutive
6tcalitäten«Verfteigermlg.

Vom l. l. Bezirksgerichte MtMlmg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Nachbarschaft
Vlulsberg die executive Versteigerung der
dem Johann Drganc gehöngel., gericht-
lich auf 1915 ft. geschlitzten Realität »cl
Herrschaft Krupp Eurr.-Nr. 294, Steuer-
gemeinde Vlutobcrg, bewilligt und hiezu
die drille FeilblelungS-Tagsatzung auf den

3. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
vormittags von 9 bis 10 Uhr. in der Ge-
richlelanzlel mit dcm Anhange angcordncl
worden, daß die Pfandrealilül bei dies»
Feilvietullg auch unter dem Schilhungs-
werthe hintangegeben werden wird.

Die tticitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
«nbole ein 10"/. Vadium zu Handen der
«lcitationscommlssion zu erlegen h«t,
owle das Schühlmgsprotokoll und der

VrundbuchSeflract können in der dleSge-
rlchtlichcn Negistratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
16. Juni 1874

(3U—2) wr. 2671.

Executive
lttealitäten-Verfteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen 5eS Georg Kotnil
von Allenmarll die ex« Persteigerung der
dem Michael Znidatiö von Kozaröe ge-
hörigen, gerlchllich auf 655 f l , , 200 f l . und
üOOfl. geschützten, im Grundbuche der Herr«
schafl Schneederg «ub Urb.-Nr. 238, sub
Dom. Grundbuch Nr. 190/419 u. 163/419
oottommenden Realilalen bewilligt und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzmlgen, und
zwar die erste auf den

29. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ü r z
und die dritte auf den

1. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrealllüt
vei der ersten und zweiten Fcilbiclung nur
um oder über dcm SchlltzungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licil^nt vor glmachte»
Anbote ein 10perz. Vadiu» zu Handen
der Acilaiionscommission zu erlegen hat,
so wic das tzchützungsprolololl und d«
OrundbuchSeftract lönueu in der dlesge»
richtlichen Registratur eingesehen »erden,

l l . l . Bezirksgericht Laa«. «n> 17len
Jul i 1874.

^11-3) Nr. 6871.

Erecutive Feilbietuug.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Efecutions-

führcre Josef Trost Nr. 15 von Mauie
glg?!' Johann VratouS oon Dobraoa Nr.5,
wegcn auS dem Erkenntnisse vom 10. Ma i
1873, Z. 89, Urtheil vom 20. April 1^74,
Z. 1870, schuldigen 100 fi. und 240 fi.
30 lr. ö. W. c ». o. in die exec, öffentliche
Versteigerung der d-m letzteren gehdrigen.
im Grundbuchc llä Herrschaft Wippach
tow. I X , pi>.8. 158, 161 und 164 vor»
kommenden Realitäten im gerichtlich er»
hobcnen Schiihungewerthe von 1239 ft.
ü. W., gewilligt und M Vornahme dersel«
bcn die drei execulivln FeilblelungS^Tag»
satzungen auf den

28. J ä n n e r ,
auf den

25. F e b r u a r
und auf den

18. M ü r z 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in looo
der Realität mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schähungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werbe.

DaS SchätzungSprotololl, der Grund»
buchSeflract und die LicilatlonSbeoinglnsse
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 15ten
Dezember 1874.

(81—2) Nr. 6951.

Erecutive Feilbictung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Krainourg

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der t. k. Finanz-

plocuratur jür Kram rwm. des hohen
AerarS gegen David Kleinsasfer, Gau-
Unternehmer in Graz, wegen deS aushaf-
lenden Einkommensteuer-Rückstandes pro
1873 per 562 ft. 31 lr. c. 8. c. vom
t. l . Landesgerichte Graz die exec. Fell-
bitluug der in der polilischm Depositen»
lasse deS t. l. Vleueramles Krainburg er-
liegendeli, dem David Kleinsasser arhorl»
rigen Obligationen Nr. 148474, 148479,
148480 vom 1. Oltober 1868; Nr.
561337, 561358, 561359 vom 1. Jul i
1868 5 per 1000ft.; Nr. 77984, 77^85.
77986 vom I.Nov. 1868; Nr. 3970?«,
397079, 397080, 397081 und 3U<082
vom 1. August 1868 ö per 100 ft. be-
williget wölben und es wird zur Vor-
nahme derselben die executive Feilblclungs-
Tagsatzung auf den

27. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, in hiesiger Gerichts-
lanzlei mit dem Beisätze angeordnet, daß
die obgedachten Obligationen bei dieser Tag.
satzung nur um oder über dem gesetzlichen
NuSrufspreis, d. i. dem letzten zur Zcit
der Vornahme der Feilbietung aus dem
Börsenzettel oder der Zeitung bekannt ge-
wordenen GörsencourS, an den Meistbic«
tenden gegen sofortige bare Bezahlung
werden hintangegcben werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
19. Dezember 1874.

(3161—2) Nr. 6133.

Erinnerung
an die unbclannt »o t'.findliche Maria
G u l l i z h und deren unbelamile Rechts-

Nachfolger.
Von dem l. l. Bczirlsgcrichtc Wippach

»ird der unbekannt wo vlfindl'chen Maria
Gullizh und deren unbekannten Rcchts-
Nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Franz Curt von Wippach
Nr. 1 wider dieselben die Klage aus Er«
sitzuna der aä Herrschaft Wlppach uud
wm. X V I , pgg. 119 eingetragenen Rea-
lität «riiuilc Parz..Nr. 262 mit 9 4 6 " / , « ,
lUillltr., und Parz. Nr. 263 mit 6 0 " / , , ,
llKlstr., und der in lemem Vrnndbuchc
eingetragenen Parzelle Nr. 302 mit 8 0 ' / , , ,
llltlflr., »üb lMW. 10. November 1874,
Z. 6133, hleramts eingebrecht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tag»
sahung auf den

20 . M ü r z 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 29
a. O. O. angeordnet und den Geklagten
wegen chres unbekannten NuftMhaltes

Johann Zvolel von Nippach Nr. 141,
als curator aä »oturu auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu de« Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen odee sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wirb.

K. l. Bezitksgcrichl Wlppach. a« wten
November 1874.

( 3 9 - 2 ) Sir. 3b4S.

Executive
Nealitäten-Versieigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laa« »lr>
bekannt gemacht:

Ns sei über Ansuchen de« l. l. Gteuer-
amtes Laa« uom. de» h. Aerar« die exe-
cutloe Versteigerung der der Helena I , -
Ntj i von Obc»scedorf gehörigen, gerichtlich
auf 1950 fi. geschützten, im Grundbuch«
der Herrschaft HaaSberg »ud Rectf.-Nr. 834
oorlomwenden Realität Hs.-s l r . 1b z»
Oberseedorf bewilligt und hiezu drei Feil-
bistungS-Tagsahunaetl, und zwar die erfte
auf den

29. J ä n n e r ,

dic zweite auf den

1. M ü r z

und die dritte auf den
1. A p r i l 1 8 7 b ,

jedesmal vormittag« von 10 bl« 1«Uhl ,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhang«
angeordnet worden, daß die PfandrealltlU
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schützungswerth, bet
der dritten aber a»ch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die HcilationSbedinanisse, »ornach
insbesondere jeder i?»cltant vor gemachte»
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
^icilationscommlsfton zu erlegen hat, s»-
wle das SchätzungSprotololl und der
VrundbuchScftract können in der dlesae-
ichUlchen Registratur eingesehen »erden

K. l. Bezirksgericht Laa«, »» 2»ften
Jul i 1874.

(2838—3) Nr. 6719.

Erinnerung.
an AndreuS Streman, Jure Hudela, M l «
Raooiö.i und deren allfaUlae Rechtsnach-

folger.
Von dem l. l . Bczillsgerichte Tscher-

nembl wird dem NnorlaS SlreNUn, Jure
Hudcla, Ml lo RadoicVt und dcren »ll-
sälligcn RechlSnachfolgeln hiemit erinnert:

Es haben wider dieselben bei diese»
Gcrichle Ferdinand« Urbanii i , Franz
Muhoic, Mal ia Pa,»ovii, Aibert Pano-
vi i , Johann VelSöaj, »pollonia Wolf,
Anton Inöinooec und Maria Vajuk al«
Mathias Oeniic'sche Verlaßinleressenlen
die Klage pw. Anerteunung der Indebile-
haftung lngcdachter Snhposlen und Lb-
schungsgestatlung eingebracht, vorüber die
Tagsahung auf den

3. M ä r z 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, l iergerichtS angeordnet »or-
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
aus ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Peter Ptlöe von Tschernembl ol« cu-
ivtx>r aä llctulu bestellt.

Die obbenannten werden hievon zu de»
Ende verständigt, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen od« sich einen
andern Sachwalter bestellen und diese»
Gerichte namhafl machen, überhaupt i »
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen

chritte einleiten lbnnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechte-
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsaumung entstehenden Folgen seloft
beizumessen haben »erden.

K. l. Bezirksgericht TscherntMbl, a»
28. »ullusl 1874.
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Zshnayt z. Ehlwetth,
Herrenuasse A3 im l. 8toH, (!3> 3

o r d i n i e r t tägl ich von 9 — 4 Uhr.

Dividende
d« a l lgemeinen H je r l o rqunqsan f ta l t in
V i e n für das Jahr 1874' 'ft beim Gefertig.
ten zn beheben

l l l Hauvlplat, Nr, 1 '

j Dr. GöHs' Universal- ]

j Speisenpulver. ]
Haupttiepot helindet sich wie sdion »»-it I

Jahren so aurh j<>tzt noch in dor |

ApoMe „zu pld. Einhorn" j
J. \ Irtor Trnköczy »m liuupt-(

pla tz in Laibacb. i.322«>' H> - U (

Vtreit'? in 74 Auflagen oder l>H5,000
Gremplaren verbrritet ^

Dr. Hl.etau's ^ < ^
8eI!>M8vzl!s«!!<l > ^ ^

.der > ^ > ^

^ / ^ .^><Äatt>sseber f.
^ ^ ^ ^ > ^ ^ Männer jeden

^ ^ ^ > ^ ^ » l t e r s . b i t t e t T r s f t
^ ^ ^ < ^ . V ^ u n d tausendfach be
^ ^ v > ^ ^ b r t e Hilfe und het-
^ r > > chl^^lNN« von

^^^Zusländen des männl, l̂ fscklecl'ts,
^ ^ Nervenleiden :c, - V<n Hslgen

^ ^ heimlicher Jugendsünden und UuK-
^ ichveifungen. Geg?,, Einsendung vl?»

H ft durch G. Pönicke 0 Tchulbuchband-
l»N< in Leipzig zu he,;ieden. wwie in
jeder Vuchftandlunq zu t,ad,„, , ! ' l "—^
> M " Einen 42 «eiten starte« Au4;ua
GOO VucheH srndsn wiv ,edermann auf
Verlanzen z^^«»Tl»< uild t»««» '

Vaibach. Wienerftrafte.

Anather lnVlundwaf ier > »d Hahn
y«l>er. Uonmqangllch uothw!nt>'q <ur
Hliillunu de« Zalznfte'schf«. ^ur Erbaltun«,
de« Wol,lger»che« de« «il,7M« und drr na>
lurlichen Farbc drr Zahn-, l Flasche M tr,.
1 3chachlel 4l) tr.

V r e r a P i l l e n Oege,< V,rNov!,my und
Hamorrhoideu, 1 Echachtel 3<» tr.

Vrescianer heilsames Pflaster ^g«u
^Utlschunffeu undrtisunlsOichc ^lideu. 1 Tti i l l

! 5̂» lr.
karmeli»aner-«el lsienaeif t «»^ Ve

utdig 1 Flasche <i5 lr.
Tarsch-^'eberthranöl. diecisai^Vel-

, gen' >n ̂ i ^ lw^r i ! b,zoßn:. êschmact- inid
geruchlos. I i7iiss,nal.^xischr W lr.

Hcht.« «eidlt<i-P«lver. i Schachiel
^ 8" l'-. l blitzend ft. i j « '

M i l l r aus China und Hsca. r >
vefte d s heute betoüiite Magm-^iqusm,
I Flasche >-0 tr.

Eflrafeinr« UelSHnlVer. <pa>wmie,t),
au« veg^tadilischtu 5i>dstai>z>-n ludl'ieit^,
ist von «in« heilsatrei! til irlullg füi d!<>
Haul, l Palet 1<» tr. I ^ckachttl 40 lr.

Krauzdranntwein und sa lz . > stlasch,
50 lr.

Glycer in Cr^me. Of«tn Haulsp üd,;
c« glbl lc,u dcssere« Mittel. 1 tz^can 30 lr.

Hlwbeersait. mil Damps conclnttieN.
l K^sä,. 6" l i .

^tilienwasser. Der Schah b,r to'lelte,
/ »«um^llngllch notbwendig sür Vamen, um
^ die Haut schüli, w^iß uud zart,,» machr».
^ l Flaschs l ft.
^ Pasllau« 2yr»P au? Florenz, l Fla'che

1 s t . . ! Dutzend ft. U «0.
! Eelbft'Klyftieravpar«te. llretr«,«- und
^ Mutlerlpriyen, KuSpeusorieu ,c.

t a « a r i n d e n - 3 a l t . Wir l l außfrürdtnt-
lich tlnnchtud nnc auslosend. I Flasche 40 ?r.

Unssh<b»rr, Fiebermittel, sich«,«
«emeblum glgen aÜ,̂  Arten n^n >1, fck^l-
fi«her 1 Flasche «<> lr.

Einzige Niederlage in der

Laibach, Wienerstraße.

i v ftellunysn werde» umgehend geg'N
! Nachnahme ,ffeclu ert. ,^944) V0 7

Soedm ist erschienen die 35 . Uu f t . de«
welthstauuil':! l«.brrelck n Vuches

l Rathgeber f»r M ä n n e r ieden « l -
! ters von LaurentiuS. I n Umschlass ver-
! siegelt.
. Tausendfach bewährte H i l f e und
> He i l ung ^5 j i i h r i a ,e E r f a h r u n g ! ) oon

! zuftsnde» de« mann! , Geschlecht«,
N e r v e n l e i d e n , c . denFol«e»zerr l l t -
tenver Tnanie unl» geschlechtlicher E r -
ceye. - Hurch jede Vuchha l id l I , n g. auch
,u T r i e f t von H. F. Munster 4 st H
Schimpf zu b^iehen. Pc.iz 2 si. 30 lr

Gewarnt wird vor gewissen Nach-
ahmungen und Nachäffereien meine«

! Vuchek, die sich. um da« Publicum z» täu>
schen, sogar bis aus den W o r t l a u t mci

! U ' l Anzeige enirecken Daher achte man
daianf, oie echte Ausgabe mcinr? Vun>?,

oi, 35. Vriginal-Auftaae
von Laurentius

>̂l delommen, wclch' cunn Ocl^nband osn
2^2 s-eitcn n,'! (27«i;-5)

«0 anatam. Abbi ldungen
in Stahlstich bildet und mtt dem Name:-.s'
stempel des Vers^fs,,« versiegelt ls<. u.

Schmerzlos
ohn« Einspritzung.

obnr Me Verdauung ftorenfce tHebic«men«,
oljtif Fol««krankhelten uufc Be.ufMtö-
runir t'ttlt na<$ rtner in untadligen ßäfleu fctft-
bdräbvtcn. ganz ntnen Method«

II urn vöh r «• n 11 ft Ms,
fotoof frlaoh <:;tftiint •:t. alt audf r.oA k
ffbT vera l te te , natnrK«ooiias, gn-tindlloh
itiit schnel l

l>r. llartmann.
•fllttglift: tt.r m*. fruultät,

t« lew, ita&f,
A>(ih«hnrQcrflrtfTe I.

«u4 £aui .»ul lage, Strlcfurcii, F lu»« BO
F r a u e n , SMfittfudjl , Uitfnutil'arfeit, t'oslu
ti»r.cn,

TlttiincMMrhn ftrlir,
fftctifo, ohne Bu sohnolden cber |it tufnnen,
frreHmlojt ctcr ajphllltlaofae O«»ohw( i r« .
i?trrnfle Tilcrttion triib fletrabtt. fyonoritrtt,
mil Uiamen oter 5&i[ft« b«j«i(ftn«tf #n<fe werben
umqeb«nb ("«aittltertft.

»t i Siitfoihmifl toon 6 fl. e. IP. U'rrt«;ii *-:iI-
nittlfl ianimi <9>- hraiiitr^annjtifitn^ roftiveiii "tt- i
<ujcfsnb<l. i I3.ri) 50 1 I

HiinplK.'wil,r, «v.
4 5 0 , 0 0 0 NtiW
Nonn I'cutHohfl

Keichn-VVuliriini;. Anzeige.

Mio <;<>Yviiinr
ffaran(i<Tt

d o r S l a i t t .
• - • •• - — - - - - - - is

Kinliidiiiiff /,ur l^'thcilijfnnir »n den

(iiewiiiii-iliaiici1!!
der von der tiuiidei«r«»jrleriiii0; *«-
rnuttierten »r<i«M«*n Cieldlot-

leHe, In wclflier liber

8 Mill. 600,000 R.-Mark
«Irlier c<*woimen w#rden

mAMfn.
Die Gewinne dieser vortbeilhafteu Geld-

lotterie, welche plangeniäss nur H4,<XX) Lose
enthält, sind lolgende: nemlich e i l t Ge-
winn event. 450,00t) Reichs-Mark, speciell
Reichs-M. ;)00,00U, J 30,000, 80,000,
liO^lOO/Jmal i0,000,;i6.000,6mal »0,000,
24,000, 'Jnial 18,000, 11 mal 15,000,
Jmal 12,000, I7mal 10,000, 4mal 80(M)
& ('»000, tü'iiial 5000 & 4000, 2 i3rnal
»ViMI & 2000, 43«;mal IHOO, 1500, 1200
& 1001». H"Mmal (iOO & ;t00, Kiomal
240, 200 & 180. Ä'tOOmal 142, ü!»?;")
mal 140, 122 & 120, !)7.r,ümal »4? Hi),
(»<» Ä ;{8 Rcirlis-Mark und kommen solche
in wenigen Monaten iu tj Abtheilungen zur
« i r h r r r u Entscheidung.

Die erste Gewinnziehuiif̂  ist wni l l i r l i
auf den

'21. iiaul 22. Jänner «I. .1.
festgestellt, und kostet hierzu
da« ganze Ori^.-Los nur 8 Gulden,
das halbe „ nur i (,ul<lni.
das viertel „ nur £ (.lildcii,
und werden diese vom fttnnff» « « -
r u n t l e r l r n Orijrliiallo*« (keine
verbotene Promesseo) ge^rn fr»n>
l i i er te KiiiMenduny dew Re-
trafen am bequemsten in r e e o m -
m n n d l e r t e m Hrief selbst nach den
eiit lVritte*ten f i ependen von mir
vorsandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir
neben seinem Originallose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Originalplan
yratlft und nach stattgehabter Ziehung
wosorl die n m l l l r h e Ziehungsliste
i inaul ' f e sordcrt zugesandt.
Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von mir dlree« an die Interes-
senten |ironi|it und tintor Hireiiit-
Mter Ver*«rliwl«*K«»iihelt.

y Man wende »ieh daher
P T mit den Aufträgen wer-
§0F traueimtoll an {1 :*4> 3 1

Namiicl llreksrlMT sen.,
Bankier und Wechselcomptoir

In H a m b u r g .

Eine schöne Sylvester-Ueberraschung
wurde mir durch einen bedeutenden

S Terno - Gewinnst. S
I mm wmm
I Ich verdanke denselben den vortrefflichen Instructionen des Herrn Pro-
I fessor der Mathematik R. v. Orlige, Berlin, Wilhelmstrasse 12").

' | V Tausend Dank. '̂ Hl
I Wien. Antonie Bergfeld, Witwe.

HMT" AnfrHtfon — Ansracren "<HB
betreffs P>theilung seiner bewährten Lotto-Iustructionen beantwortet der l*ro-

. fessor der Mathematik R. von Orli^ in Berlin, Wilhelmstra.s.He \ r . 125,
bereitwilligst ^ ^ ^ . (77)

j %0F~ sofort und gratis, " ^ g _ R

Bea eh tens werth!
Wir frlaubfn uns hiemit zur ^eHtllignn Kcjintni.-* /u hriiigen, ii.iss wir ila* ssn)mtlir,lie not /t

vorräthige Warenlager des Herrn Vincenz Wo8Chnagg üiinrnomme.ii hal)cn iiml um <lasscll>e .schnall
zu räumen 40 Prozent miter Hern Kinkausxpn'Mf verkaufen, und laden das I*. T. l'uMii'iirn nu( eüni,
HÜlijien f»e»uch ein. (70) 3 2

UusoiidiTs finpIchlL-iiswcrtli ^w\: Blelcfelder, Bellfaster, Irländer im<l Rumburger Weben
— für echt garantiert, -•• Chiffons m i l Shirtings von .leu ix-sten Kahhken, DamenPutrwisc i ie ,
Hemden, Unterröcke, feine Unterhosen, Garnituren-Tischtücher, echte Leinen-Battnt Tücher
ri«b*t vnrschifiJi'TiiMi andern braurhhar«:ii Artik«•!• i. llorhnclitrnd

Johann Seunigg & C. J. Hamann.

I n den s. l. öfterr. Ttaalen vam hohen Ministerium des Innern csncessisnierte

^ M M W l)6ut80i,s Is3N33tl2ntl8l:li6 NampfZc^issg^rts Ly8Sllzl:f,«ft.

^ ^ U ^ V Directc Pust-Dampfschiffahrt zwischen

Hamburg md Newyork
vermittelst der prachtvollen, schnellen deiüschen bost Dampfslbift'c 1. Klaffe, jede« gtti l, /

! Ton? und .jW<> Pferdefraft,

' ^el .«>l«>^ am 2 l . Jänner. «4ln,»»<n«>4 am 4 . Vlörz.
><«»MM««^ ,. 4. Februar. ^,»»,»«»«'^ ^ l l . ..
«»^«ü,«» l ^ H»»«^««««> „ 18 ^

nnd ferner jeden Tonucrstass.
, Pafiaaevreise: l. ̂ aj l i t , )̂!m ^ « > 5 » , l i , llajiltr Nm. ?«<><), Zwischendeck «m. c»<». ,
. 'Iläbere Axslunft evlbelleu die Anenten der wesellschast und
^ / > / « / ^ / / ' f ^ t / ' o / l ^i» //<//»»/>,/? s/, S> Anne,platz l
? l4« 2) illwic <5arl Uchtschin in raibach. ' ^

Vriefe und Telegramme adlessiere man l „Al>ler-i.'inie Hamburg." f?

Zur Faschings-Saison.
i C*cri. !\eltr«»|i. Blumonmaclnjrin, Laibach, Marieiiplatz 47,
empfiehlt sich dm ^oehrtfin P. T. Damon zur Anfertigung allor in du3
Blnmpnfach cinschlagonden Arbeiten, namentlich zur Herstellung mo-
dernster und feinster Ball-Garnituren, Bouquets, Guirlanden Krana«
und Straussdien zu billigsten Preisen. Gross« Auswahl am La*or vor-
räthig! ( 8 g ) ^ _ 2

Bim illustrierte Na>
menzeituna. l^
ainnt mit l j t cn
ziinner seine»
neueiiIahrgiN'ss
und «>l di>'!^
Modejourn.1!

dasreict^lt!s,ste
und billis,!>!>,

t>er Pränuü'i-
ralionspreis dr
trägt fUr^ail all'

fl, , sis) franco, per Poll fl 1 !>0 pe. Quartal Bestellungen effectuiert piin,»lich die ^uchhandln ,<

v. iileinmayr sl. samberg in il'aibach.

(3172—3) Nr. 74I4.

Edict
zur «linbtlufllny der Pelll.ss.i>lchc>st«'

glüubiger.
Vom t. l. Vezirlegerichtc Mllll l ing

als Abhllndlunstsinftanz werdtn diljenigen,
welche als Gläubiger an die Verlas n.
schaft des am 23. September 1874 te>
slal've. dann mit Hinterlassung der Witwe
Katharina Fuchs, der in «m^rila brfind.
lichen Kinder; Martin Fuchs, Mathiae
Fuchs, und Marlja Fuchs vetrhl. M i l s .
vertreten durch den Eurator Johann Suö-
lnr>t Oemeindevorstand aus Scm i ; dlmn
d« im Inlande befindlichen gr»j. Kin
der: Johann Flichs. Anna Fuchs verehl
Titar, Stefan ssuch«. Kathatira Fuchs
verchl. Vll l t , Jalod Fuchs und dir mj,
Aftnes Fuchs«, vertreten 5mch die Mu'le»
Katharma Fuchs und dem Mlootmunde

«nlyn Olul. vtlstorbelien NuSMnler ^a^W
hann Fuchs au» Semtt Nr. 22 eine F ^ - ^
derur,ss zu stellen haben, au'yeforbert, :,<r >
Al,meldun„ und DallhulMg ihrer ?^< «
splliche am I

22. und 23. F e b r u a r 1 » ? 5 , «

iidel'Ml.l 9 Uhr früh beim l. t. N o t i W
Anlon Kupljen als bestlllten Gerich?"^
^omm ss»r im Hause de« Erblassers in l
Zen-'i Nr. 22 zu erscheinen oder bis
dahin »hr Gesuch schriftlich bei dcei>
. l. Gtz'llsgerichte in Möttlmg zu üb.«'
eichei', wiotigenS dcnsclbcn an die V l '

lassenschaft, wenn sie durch Vezahlunl«
/,er angemeldeten Forderungen e> schöpf
würde, lein weiterer A'spluch zuftänd'.
.ls wsoferne ihnen ein Pfandrecht qebüh l.

Tschernembl. °m 20. Dezember 18? l-
Anton Knpljen,

t. t. Notar al« Gench«« Com«lss«r
^ — , -^


